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Es ergibt sich, dass eine Metapher in Judith Huemers Cedan

kenkosmos aufblitzt, sich einnistet, wieder wegtaucht, sich er-

neut ins Bewusstsein schiebt und so allmählich zu einer visuel-
Ien Umsetzung reift. Stoffrollen in poppigem Pink, sattem
Violett, prachtvollen Rottönen, Crünvarianten, stehend anei-
nandergereiht in ihrem Ateller: ,,... die Stoffrollen begannen wie
eigenständige Charaktere auf mich zu wirken."

.Judith Huemer arbeitet prozesshaft und nachhaltig, so

speist sich oft eine Arbeit aus der vorhergegangen. Für die per

manente Installation in einer Hauptschule in Oberösterreich
entwickelt sie ein dreidimensionales Set zu den Stoffrollen
einzeln an die Wand montiert, abgehoben von der Bodenkante,

als haptische Reihe im Raum schwebend..Jede der Stoffrollen
besitzt innerhalb der Cruppe ihre Eigenheit, visuallslert die
wertfreie Berechtigung jedes einzelnen Stoffballens in seiner
einzigartigen Material- und Farbausstrahlung.

Eine Rolle spielen, aus der Rolle fallen, eine Rolle annehmen,

eine Rolle entwickeln, in eine Rolle drängen, sich in einer Rolle

behaupten - die lnstallation stellt Fragen zu Kollektiv, Vereln-
nahmung und Individualität in der Cemeinschaft. Keine grund-
sätzlich neuen Erkenntnisse, aber ein visuell inszeniertes Sicht-
bar- und Aufmerksammachen auf eine gesellschaftspolitische

)udith Hueraer: ,,Goldstück': Videostill 2007/09. Video, Farbe, Ton,
5:30 Min in Loop (O Judith Huemer)

Tatsache. Über die ästhetische Anziehungskraft hinaus erzielt die Installation
ih ren intel lektuel len i n ha ltl ichen Meh rwert.

Verena Krieger zitiert in,,Kunstgeschichte und Cegenwartskunst" Max
lmdahl:,,... dass insbesondere die ungegenständliche Kunst ein Medium eige-

ner Sinnstiftung ist, angesichts dessen die Anziehung und Fesselung des

Blicks zu tun hat mit einer Auflösung des Begriffsvermögens oder der Auffas-
sungskraft, dass also die Sinnenwelt ln dem Maße zu faszinieren beginnt, in

welchem sie die Begriffswelt verdrängt."
lnnerhalb des komplexen Netzwerkes ihrer künstlerischen Arbeit werden

die Stoffrollen in einem nachfolgenden bildnerischen Teil eines geplanten
audiovisuellen Videoprojekts in Zusammenarbeit mit einem Cellisten und

einem Literaten Teil des Projektes sein.

Judith Huemers Arbeiten entwlckeln sich aus ihrer aufmerksam enga-

gierten Crundbef ndlichkeit heraus.,,Meine O_uellen für den künstlerischen
Prozess finde ich im täglichen Leben. lch beobachte, selektiere, transformlere
und stelle zur Diskussion. Auch mein Projekt in der Krypta der Ursulinenkir-
che Linz, zoto bezog sich auf die gesellschaftspolitische Frage des WIR und

des lCH. Die Mechanismen der Vereinnahmung - kollektiv und individuell -
beschäftigen mlch." Es geht Judith Huemer um das Thematisieren kollektiv
vertrauter Begrifflichkeiten und Zuschreibungen, um deren Hinterfragen und

Aufbrechen. Ein Brechen von Raum und Norm, die eine Zugehörigkeit bestim-
men und manifestieren.
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ludith Huemer:,,Die Rolle", Entwurf, pernanente Installation, Schule OÖ,2010 (O Judith Huemer)
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Textile Üppigkeit, haptisches Begreifen stehen am Anfang

von ludith Huemers Künstlerinnenkarriere. An der Akademie in

Wien, KlasseTextil,verzweifelt sie schier an einem kleinen brau-

nen Jutequadrat, das über ein Semester lang nach Anleitungen
bearbeitet werden sol lte.

So kommt es, dass sie Wien verlässt. In Amsterdam an der

Rietveld Akademie, Klasse Audio-Video, ist endlich Mut zu frei

em Tun a ngesa gt, wird soga r erwa rtet.,,Experi mente ka n n ma n

nlcht im Kopf a bha ndel n", refl ektiert J ud ith H uemer.

An der Rietveld Akademie geht es sowohl den Lehrenden als

auch ludith Huemer selbst nicht ausschließlich um den ästheti-
schen Drskurs, sondern um das Eigene, um das Inhaltliche. Brü

che und Brücken, die den Horlzont erweitern, die Ceschmacksfra

ge bis an die Crenzen ausexperimentieren. Die Cratwanderung
zwrschen hässlich oder schön als Maxime, elnander trotzdem
nlcht ausschließend, treibt ih r künstlerisches Potenzial voran.

ln der Lebens und Arbeitsgemeinschaft mit dem norwegi

schen KünstlerT.A. Skullerud unter der Bezeichnung,,The Coup-

e" lässt sich Judith Huemer vorbehaltlos auf die folgenden ge-

meinsamen Lebensphasen ein. Mittels Performance, Video und

dreidimensiona ler I nstallationen thematisieren ludith Huemer

und T. A. Skullerud Beziehungsstrukturen, Erwartungen und

Enttäuschungen, die sie anhand ihres eigenen Zusammenle-

bens zur Diskussion stellen. Über diese radikale Bespiegelung

des eigenen Verhaltens erkennt Judith Huemer viel über sich

se bst als Frau, Partnerin und Künstlerin. Sie wird in ihrer kÜnst

lerischen Arbeit immer wieder auf diese Ceschlechterfrage zu-

rückkommen, sie über Farbzuweisung und Formensprache lust

voll aufgreifen.,,lch bin Künstlerin, also impllziert es auch das

Frausein. Eng gefasste Lebenskonzepte zur Diskussion zu stel

len, ist mir wichtig." Judith Huemer möchte ihre künstlerische

Praxis im größeren gesel lschaft sreleva nten Kontext versta nden

sehen. Eine O_ua I ität, zu gleich ei ne Cefa h r von Video u nd perfor

mativer Fotoarbeit liegt darin, dass sie das lndividuum so an

greifbar machen, wie sie zugleich authentisch sind.

.,Ls sL oer Ve.sut h, "be. das Offentlichmachen von per:ön

lichen Erfahrungen zu Veränderungsprozessen in der Cesell

schaft anzuregen", schrieb J. Ammann und das gefällt mir sehr

gut, meint ludith Huemer und setzt fort: ,,Ohne Erfahrungen

eines gelebten Lebens kann keine Kunst entstehen." Cerade da-

rin liegt die unmittelbare Anziehungskraft ihrer Arbeiten. Sie

setzt sich selbst, ihren Körper, ihren lntellekt bewusst dem sozi-

a en Cegenüber aus, gleichsam zeichenhaft. Zuglelch greift sie

in ihrer Arbeit vorgefundene Zeichen aul
Letztes lahr lud man die Künstlerin zu einer Ausstellung ins

Kubin'sche Anwesen in Zwickledt. Sie fand l(ubins Passion für
erne Sterbeglocke heraus, die er bei Begräbnissen gerne selbst

läutete. Es war derVersuch, dem Anwesen seine Akustik wieder

zu geben. ln Anlehnung an Kubins Clocke montierte sie eine

Juclith Iftrcrner:,,lndiviciual FLags", llaLrmansicht/lGypta Ursu]inenkirche Linz,20l0 (ao Iudith HueDrer/Foto: U. Kehrcr)
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überdimensionierte und symbolische Kordel in der Cartenlaube. Beim Ziehen

mutiertederaktivierteSprechgesang,,judid"von,,judith"zu,,youdid". Namens-

nennung, Benennung, Anklage, Enthüllung werden erfahrbar, nehmen Bezug

auf die damalige Zelt und spielen doch in der Cegenwart.
Auf reduzierte Zeichen setzt sie auch zoro bei dem Auftrag für eine Sterbe-

glocke in der Pfarrkirche Peuerbach: Mäandernde, reliefartige Linien am Clo

ckenkörper rufen Assoziationen an Lebenslinien wach und geben so der Zu

schreibung,,Sterbeglocke" eine neue Dimension.,,Meine Cestaltung ist eine

Annäherung an dasZitat des Evangelisten Johannes, welches in seiner Cesamt-

heit künstlerisch gestaltet wiedergegeben wird. Meine Interpretation in Form

eines reliefartlgen Fadens, welcher als Lebensfaden bezeichnet werden kann,

visualisiert die Vielschichtigkeit des Lebens."

Judith Huemer setzt in ihrer künstlerischen Arbeit stets bei ihrer eigenen

Erfahrung an. Die von ihr ausgewählten Cegenstände und Utensilien sind dem

Rezipienten grundsätzllch vertraut, bekommen aber im Kunstkontext eine

neue, mltunter ironisierende Zuschreibung. Über dieses notwendige Mittel der

Verfremdung indet der Rezipient zum Verständnis des Inhalts.

wwwjudithhuemer.net

Juclith Huemer: ,,Soundinstallatioi", lVlixecl Meclir, Allr.c'd Kubin llaus/Zwickledt ((o .Judith Huemer)
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